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Vorwort
Das Thüringer Seismologische Netz (TSN) wurde 2008 eingerichtet und ist ein Gemeinschafts-
projekt des Thüringer Landesamts für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN) und der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena (FSU). Zurzeit sind mehr als 30 seismologische Messstatio-
nen in Betrieb, mit denen die Erdbebenaktivität in Thüringen und angrenzenden Gebieten über-
wacht, dokumentiert und veröffentlicht wird. Die gewonnenen seismologischen Daten werden 
zudem zu wissenschaftlichen Zwecken genutzt.

Gemeinsam mit seismologisch tätigen Einrichtungen aus Sachsen und Sachsen-Anhalt bildet 
das TSN den 1996 gegründeten Seismologie-Verbund Mitteldeutschland. Ziel des Verbundes 
ist die koordinierte Überwachung in den beteiligten Bundesländern sowie die Etablierung ein-
heitlicher Standards für die Erdbebenbeobachtung. Durch den gemeinsamen Austausch von 
Daten und Erfahrungen arbeitet der Verbund eng mit Behörden und Forschungseinrichtungen 
auf nationaler und internationaler Ebene zusammen, um eine schnelle und verlässliche Erdbe-
beninformation zu gewährleisten.

Obwohl der Fokus auf Erdbeben in Mitteldeutschland liegt, werden auch Ereignisse in angren-
zenden Gebieten erfasst, insbesondere in einem Umkreis von etwa 50 Kilometern zu den Lan-
desgrenzen von Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. Die Bewertung dieser Erdbeben ob-
liegt jedoch bei den jeweils zuständigen Behörden der anderen Bundesländer oder den der an-
grenzenden Staaten Polen und Tschechien, die in diesen Fällen meistens über detailliertere 
Kenntnisse verfügen.

Abbildung 1: Übersichtskarte für die Erdbeben im September in Farbe. In Grau dargestellte Erdbeben zeigen 
Ereignisse aus den Vormonaten.
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Zusammenfassung der Erdbeben
Das Thüringer Seismologische Netz (TSN) detektierte im September 2025 insgesamt 332 Erd-
beben in Thüringen und angrenzenden Gebieten. Zum ersten Mal seit Mai war auch wieder ein 
spürbares Erdbeben über Magnitude 2 dabei. Im Laufe des Monats zeigte sich eine deutliche 
zeitliche und räumliche Clusterung der Beben, die vor allem auf das Vogtland zurückgeht. 
Mehrfach kam es zu kurzen Schwärmen oder Erdbebenserien, während derer binnen weniger 
Stunden viele kleine Beben auftraten. Einen einzelnen, größeren Schwarm gab es nicht.

In Thüringen selbst wurden lediglich sechs Beben detektiert: Drei im Landkreis Altenburger 
Land und je eines im Ilm-Kreis, in Hildburghausen und im Kyffhäuserkreis bei Sondershausen. 
Bei letzterem handelt es sich um ein induziertes Beben. Das Erdbeben in Hildburghausen 
(M-0.2) am 2. September ereignete sich in Themar nahezu an gleicher Stelle, wo bereits im 
April ein Beben der Stärke 1.4 auftrat. Mit Magnitude 0.1 war das Erdbeben in Langenleuba-Nie-
derhain (Altenburger Land) das stärkste Erdbeben in Thüringen in September.

64 mal wurden Beben in Sachsen detektiert, davon alle im Vogtlandkreis. Mit Magnitude 0.9 
war ein Beben in Mühlental das stärkste des Monats. Diesem gingen mehrere kleinere voraus 
und ein einzelnes detektiertes Nachbeben folgte. Schwerpunkt seismischer Aktivität mit 45 
Erdbeben war aber mal wieder Klingenthal, wo (neben einigen einzelnen Beben) am 4. und 13. 
September kleinere Schwärme aktiv waren. 

Sachsen-Anhalt verzeichnete ein einziges Erdbeben: am 23. September mit Magnitude 0.2 in 
Hohenmölsen (Burgenlandkreis).

Der tschechische Kraj Karlovarský war mit 252 Erdbeben die seismisch aktivste Region im In-
teressengebiet. Hier kam es am 25. September um 4:16 Uhr auch zum stärksten Beben des 
Monats: Magnitude 2.5 in Luby. Mehr dazu im separaten Kapitel. Weiterhin gab es im Luby und 
auch im angrenzenden Kraslice mehrere kleine Schwärme, wo es allerdings weitestgehend bei 
Beben unter Magnitude 0 blieb.

Auch in Bayern wurden mehrere kleine Erdbeben verzeichnet: Fünf in Waldsassen im Landkreis 
Tirschenreuth als Teil eines Mini-Schwarms sowie vier im Landkreis Rhön-Grabfeld.

Alle Herdorte sind der Tabelle auf Seite 4 zu entnehmen.

Abbildung 2: Ermittelte Magnituden für Erdbeben in Thüringen und Umgebung in Abhängigkeit von der Herdzeit für 
den Monat September 2025.
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Erdbeben in Luby am 25. September
Die meisten spürbaren Erdbeben im Vogtland sind Teil eines Erdbebenschwarms, wenn inner-
halb weniger Tage oder Wochen zehntausende sehr kleine Erdbeben auftreten. Dabei kommt 
es oft erst Stunden oder Tage nach Beginn des Schwarms zu diesen größeren Ereignissen, die 
erst dazu führen, dass die Menschen vor Ort überhaupt den Erdbebenschwarm wahrnehmen.

Doch in manchen Fällen kommt es auch ohne begleitenden Schwarm zu spürbaren Erdbeben. 
Dieses Beben aus dem Nichts, was an den meisten anderen Orten der Welt Normalität ist, pas-
sierte auch in Luby am 25. September um 4:16 Uhr Ortszeit. Mit Magnitude 2.5 war es das  
stärkste Erdbeben im Vogtland seit Anfang Januar. Wenige Sekunden später folgte ein Nach-
beben mit Magnitude 1.7. Beide gingen sowohl in den seismologischen Aufzeichnungen, als 
auch in den Wahrnehmungen fließend ineinander über.

Ausgehend vom Epizentrum bei Luby reichten die Erschütterungen des Hauptbebens bis nach 
Klingenthal, Markneukirchen (beide Sachsen) und Selb. Beschrieben wird es als leichte Er-
schütterungen mit einem begleitenden, deutlich länger andauernden Grollen. Dieses lange 
Grollen ist eine Konsequenz des Nachbebens, das zwar keine spürbaren Erschütterungen 
brachte – zumindest auf deutscher Seite der Grenze – aber das fürs Vogtland typische Grollen, 
das entsteht, wenn die hochfrequente seismische Welle sich auf die Atmosphäre überträgt.

Zwar war es kein Schwarm, der dieses Hauptbeben einrahmte. Einzelne sehr kleine Vor- und 
auch einige weitere Nachbeben traten aber in den umliegenden Stunden auf, blieben mit Ma-
gnituden bis maximal 0.5 aber weit unter der Wahrnehmungsschwelle. 

Das Epizentrum des Luby-Bebens am 25. September liegt in der seismischen Zone, die bereits 
im März und April diesen Jahres besonders aktiv war. In der vierten Märzwoche kam es für  
mehrere Tage zu einem kleineren Erdbebenschwarm mit Beben bis Magnitude 2. Am 12. April 
folgte an gleicher Stelle ein einzelnes Beben mit Magnitude 2.3. 

Dass nach einem Schwarm im Vogtland in den folgenden Wochen vereinzelt stärkere Einzelbe-
ben auftreten, ist häufig zu beobachten. Ursache sind vermutlich Spannungen im Gestein, die 
sich durch die Aktivität während des Schwarms aufgebaut haben und sich nachträglich entla-
den. Einen Zusammenhang zwischen dem Schwarm im März und dem aktuellen Erdbeben 
herzustellen, ist aufgrund des zeitlichen Abstands aber schwierig. Zumal diese seismische 
Zone bei Luby durchgängig eine gewisse Hintergrundseismizität zeigt.
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Erdbeben nach Landkreis und Gemeinde

TH-Altenburger Land 3 CZ-Karlovarský kraj 252

Nobitz 2 Luby 133

Langenleuba-Niederhain 1 Kraslice 91

TH-Hildburghausen 1 Plesná 8

Themar 1 Vojtanov 7

TH-Ilm-Kreis 1 Nový Kostel 6

Geratal 1 Milhostov 3

TH-Kyffhäuserkreis 1 Cheb 1

Sondershausen 1 Františkovy Lázně 1

SN-Vogtlandkreis 64 Hranice 1

Klingenthal 45 Šindelová 1

Mühlental 6

Plauen 6

Treuen 2

Eichigt 1

Elsterberg 1

Falkenstein/Vogtl. 1

Schöneck/Vogtl. 1

Werda 1

ST-Burgenlandkreis 1

Hohenmölsen 1

BY-Tirschenreuth 5

Waldsassen 5

BY-Rhön-Grabfeld 4

Trappstadt 3

Heustreu 1
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Weiterführende Informationen
Auf folgenden Webseiten erhalten Sie weiterführende Informationen zur Erdbebenaktivität in 
Mitteldeutschland sowie zu den für die Erdbebenüberwachung zuständigen Einrichtungen:

Website des TSN

Website des Seismologie-Verbundes Mitteldeutschland

Website des TLUBN

Erdbebendienst Niedersachsen

Erdbebendienst Bayern

Erdbebendienst Hessen

Erdbebendienst Tschechien (Seite auf Englisch)

Abbildung 3: Karte der seismologischen Stationen des TSN. Stand: September 2025.

https://www.chemgeo.uni-jena.de/20075/tsn
https://www.ig.cas.cz/en/
https://www.hlnug.de/themen/geologie/erdbeben
https://www.erdbeben-in-bayern.de/
https://www.lbeg.niedersachsen.de/erdbebendienst/niedersaechsischer-erdbebendienst-ned-112163.html
https://tlubn.thueringen.de/
https://antares.thueringen.de/cadenza/index.xhtml;jsessionid=B4048032511979B8C1F55E7F3F8F1F59

